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Die Soziale Stadt als Möglichkeit. 

Dipl. Ing. Margarete Meyer, 

Rathaus Porscheplatz, 45121 Essen,  0201/8888710,

margarete.meyer@stadtentwicklung.essen.de

Das Beispiel Essen
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„Ansätze integrierter Kommunalpolitik“ 1997 

• Herstellung von örtlichen Partnerschaften und lokaler Öffentlichkeit
• Vernetzung von Menschen wie auch von Projekten
• Die Maßnahmen sollen der sozialen Integration der Bevölkerung 

dienen.
• Projektorientiertes Arbeiten
• Projekte sollen nach Möglichkeit mehrere Ziele verknüpfen und 

deshalb fachübergreifend angelegt sein.
• Die vorhanden Fähigkeiten der Bevölkerung und die vorhandenen 

Ressourcen im Stadtteil sollen genutzt werden.
• Projekte sollen der Häufung von sozialen Problemlagen 

entgegenwirken.
• Projekte sollen die örtlich vorhandenen Problemlagen bearbeiten.
• Die Aktivitäten sollen in formelle Planungen einmünden.
• Eine intermediäre Organisation wie z.B. das ISSAB kann zur 

Unterstützung eingesetzt werden.
• Die Verwaltungsstrukturen müssten dieser Arbeitsweise angepasst 

werden.
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Stadtteilprojekt Katernberg

Grundlagen des  
Stadtteilprogramms 
Katernberg

• Integriertes 
Handlungsprogramm

• Grundförderantrag
• Jährliche Fortschreibungen
• Zwischenberichte
• Evaluierungen
• Monitoring (Beobachtung 

der Entwicklung) 
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Finanzen

Gesamt-
aufwendungen:

Rund 44 Mio. Euro 
Öffentliche Mittel für 
das Stadtteilprojekt 
Katernberg

Mittelbündelung im 
Stadtteilprojekt, z.B. 
• Städtebaufördermittel 

(Bund, Land, Essen)  
• EU-Mittel z.B. EFRE-/ ESF 

Fonds, LOS, Stärken v. Ort 
• Sonderprogramme 

Bundes- und Landesmittel
• Sponsoring z.B. Evgl. 

Kirche am Markt
• Priv. Investitionen z.B. 

Häuser, -fassaden
• Städtische Mittel
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Handlungsfeld Öffentlicher Raum, Städtebau 

Ziele:  

• Aufwertung, Gestaltung,

• Planungsbeteiligung, 
Eigeninitiative  

• Verbesserung 
Aufenthaltsqualität, 

• Neues Wohnen auf Brachen 
bzw. Neubau

• Großräumiges Brach-
flächenrecycling

Beispiele :

• Katernberger Markt mit 
Evgl. Kirche, Ehrenmal 

• Schulhöfe und Spielplätze

• Fassadenprogramm: über 
500 Gebäude fertig 
gestellt

• Anbindung Zollverein und 
Stadtteil: Projekt 
„Zollverein mittendrin“
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Handlungsfeld Öffentlicher Raum, Städtebau 

Evangelische Kirche am Markt

• Historisch bedeutsame größte 
Evgl. Kirche im Rheinland 

• Umbau Fassade und Umfeld 
mit Hilfe von Beschäftigungs-
und Qualifizierungs-
massnahmen

• Sponsoring von 
Wohnungsgesellschaft, 
integrierte Förderung

• Kulturzentrum
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Bürger- und Handwerkerpark 
Zollverein 3/7/10

– Museum zum Anfassen
– Geschichte
– Soziales Betreuungs-

zentrum
– Unternehmens-

ansiedlungen
– Kita Schalthaus Beisen
– Freiflächen   
– Ausbildungs- und 

Beschäftigungs-projekte
– Integrierte Förderung

Handlungsfeld Öffentlicher Raum, Städtebau 




